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1644 Juni 23 . , " circa noctem hora 8 " A

SCHREIBEN [VOM SOLOTHURNER VERMITTLER IM ZUMBRUNNENHANDELMIT
URI , MORITZ WAGNER] , AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Sein geliebtes schryben * an mich abgangen , hab ich nach Sechs Uhren
nach Mittag endpfangen , und desselben inhalt verstanden , die Sach [ den
Zumbrunnenhandel gemeint ] beruowet uff dem , demnach der lob . 4 Cath.
Orten [ V ausg . UR] ehren deputatschafft kurtz verruckhter tagen [ d . h.
am 17 . Juni 1644 ] in der Stat Lucern versamblet , gähn Fryburg und an
min g .H. [ Schultheiss und Rat von Solothurn - beides Schiedorte im ob-
genannten Handel - ] geschryben , das vor decision Jres missverstandts
Sy Zu Baden [ an der Jahrrechnung vom 4 . bis 19 . Juli 1644] 4 nit er-
schynen werden , haben min g .H. diser sach Wichtigkeit betrachtet , und
Jre wohlmeinung nacher Friburg verschryben , Namblich so Sy von Fryburg
es gut finden , das in beider Stetten namen solle gähn Lucern [ dem Vor¬
ort ] , die es dan den übrigen 3 [kath . ] Orten [ SZ , UW, ZG] ohne zwiffel



participieren , wie zugleich an [Landaimann und Landrat von ] Uri ge-
schryben werden , dise r sach wo es ie die Zyt erlyden mag Zu Bremgar-
ten ^, oder Mellingen , oder gar in Baden selbsten wegen kürtze der Zyt,
Liquidieren lassen woltend , welches die Statt Fryburg [ d . h . dessen
Schultheiss und Rat ] an min g .H. auch entzwüschen gethan , und habend
noch kein antwort von Fryburg über miner g .H. schryben bis zu diser
stund endpfangen , hoffen aber werde bim nechsten geschechen , kan den
H. Brüdern aber Jch vergwüsseren das dis geschäft minen g .H. und mir
angelegen , wolte auch von Gott dem H. erwünschen das die mit coopéra¬
tion der 5 uninteressierten Orten [ - neben Freiburg und Solothurn wa¬
ren dies kath . GL, AI sowie die Abtei St . Gallen - ] , so mit sollchem
guotem willen und affect beschechen , hätte fruchten mögen , also muos
man dis negotium dem lieben Gott und der Zyt bevelchen , und aber miner
g . H. Gsandten ^ welche nacher Baden werden abgeschickht , werden nit un-
derlassen von miner g . H. wegen das Jr darzu zetragen , damit diser Zwi-
spalt könne verglichen werden,
Jst das dem H. B . in aller yl anthworte , und hiermit Gottes schirm
durch Mariae für Pitt bevelche . . . ” .

1) s . Zurlaubiana AH 109/72
2 ) s . EA V 2 , 1320 (Nr . 1037 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch

Beat II . Zurlauben vertreten gewesen.
3 ) s . ebenda 1321 a
4) s . ebenda 1323 (Nr . 1041 ) . Stadt und Amt Zug sollte dannzumal nicht

durch Beat II . Zurlauben vertreten sein.
5 ) Tatsächlich wurde dieser Streit dann noch vor der obgesagten Jahrrech¬

nung in Baden an der Tagsatzung der IX kath . Orte sowie der Abtei St.
Gallen vom 1 . bis 3 . Juli 1644 in Bremgarten beigelegt , s . ebenda 1322
(Nr . 1040 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat II . Zurlau¬
ben vertreten.

6) Neben Wagner war Hieronymus wallier Solothurner Tagsatzungsgesandter in
Baden.

Original , Siegel abgefallen
AH 109 , 217 - 218 - Blatt 217 v und 218 r leer
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